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Was heißt Nächstenliebe?
Das Gebot von der Nächstenliebe ist in der christlichen Vorstellung vom guten Handeln, in der christlichen Ethik sehr wichtig. Ethik geht der Frage nach, was gutes und was schlechtes Handeln ist. 
Die Nächstenliebe unterscheidet sich von der Gottes- und Selbstliebe. Sie ist gleichzeitig abhängig von dieser Gottes- und Selbstliebe. Die Nächstenliebe ist eine Aufgabe für alle Christ*innen. Sie sollen ohne Vorurteilen gegenüber den Menschen handeln, die Hilfe brauchen. Die Gottesliebe gibt Kraft für die Nächstenliebe. Bei der Unterstützung von Mitmenschen orientiert man sich an der Selbstliebe.
Im Matthäus-Evangelium steht das sogenannte Doppelgebot der Liebe. Dieses Gebot ist das höchste aller Gebote: 
„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen, mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Denken. Dies ist das größte und wichtigste Gebot. Aber das folgende Gebot ist genauso wichtig: Liebe deinen Mitmenschen wie dich selbst. […]“ 
(Matthäus Kapitel 22 Verse 37‑40). 
Die Selbstliebe ist ein Maßstab für die Nächstenliebe. Die Gottesliebe wird zwar zuerst genannt, aber sie ist gleichrangig zur Selbstliebe und Nächstenliebe. Diese 3 Formen der Liebe gehören untrennbar zusammen. Jeder Liebe ist einzigartig und sie haben eine gleichberechtigte Stellung zueinander.
Das Gebot der Nächstenliebe stammt aus dem alttestamentlichen Buch Levitikus: 
„Du sollst dich nicht rächen und deinen Brüdern und Schwestern nichts nachtragen. Stattdessen sollst du deinen Mitmenschen lieben wie dich selbst. Ich bin der Herr“ 
(Levitikus Kapitel 19 Vers 18).
Das Gebot der Nächstenliebe stammt aus einer Zeit, in der Menschen, die zusammenlebten, füreinander da sein mussten. Sie mussten sich persönlich unterstützen. Es gab nicht wie heute Unterstützung vom Staat, wie zum Beispiel: Renten oder Hilfe für Menschen ohne Arbeit oder kranke oder arme Menschen. Dass es diese Unterstützungen vom Staat heute gibt, hat seinen Grund in der christlichen Ethik. Diese Nächstenliebe findet allerdings nicht mehr persönlich statt.
[…] Der Theologe Thomas Söding meint zur Nächstenliebe: Die Nächstenliebe braucht Nähe, muss selbstverständlich und lang wirksam sein. Die Nächstenliebe braucht persönliche Kontakte und enge Beziehungen. Die Nächstenliebe fordert gutes Handeln, das man machen kann.
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Aufgaben:
1. Stellt in einer Zeichnung dar:
Wie stehen Nächstenliebe, Selbstliebe und Doppelgebot der Liebe zueinander?
2. Benennt den Bezug des Gebotes der Nächstenliebe zum Ersten bzw. Alten Testament.
3. Erläutert: Wo ist der geschichtliche Ursprung des Gebotes der Nächstenliebe zu finden?
4. Diskutiert die Meinung von Thomas Söding: 
Die Nächstenliebe fordert gutes Handeln, das man machen kann.
5. Formuliert mit euren eigenen Worten, was ihr unter Nächstenliebe versteht.

Der Barmherzige Samariter
Der Evangelist Lukas (Kapitel 10, Verse 25 – 37) erzählt darüber, wie Jesus das Gebot der Nächstenliebe versteht. Ein gläubiger Jude fragt Jesus, was er tun soll, damit er das ewige Leben erhält. Jesus antwortet ihm mit dem Gleichnis vom Barmherzigen Samariter: 
 Lehrer, was soll ich tun, damit ich das ewige Leben bekomme? Jesus fragte zurück: Was steht im Gesetz? Was liest du da? Der gläubige Jude antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen, mit deiner ganzen Seele, mit deiner ganzen Kraft und mit deinem ganzen Denken. Und:  Liebe deinen Mitmenschen wie dich selbst. Jesus sagte zu ihm: »Du hast richtig geantwortet. Halte dich daran und du wirst leben. Aber der gläubige Jude wollte sich verteidigen. Deshalb sagte er zu Jesus: Wer ist denn mein Mitmensch? Jesus erwiderte: 
Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho. Unterwegs wurde er von Räubern überfallen. Sie plünderten ihn bis aufs Hemd aus und schlugen ihn zusammen. Dann machten sie sich davon und ließen ihn halb tot liegen. Nun kam zufällig ein Priester denselben Weg herab. Er sah den Verwundeten und ging vorbei. Genauso machte es ein Levit, als er zu der Stelle kam: Er sah den Verwundeten und ging vorbei. Aber dann kam ein Samariter dorthin, der auf der Reise war. Als er den Verwundeten sah, hatte er Mitleid mit ihm. Er ging zu ihm hin, behandelte seine Wunden mit Öl und Wein und verband sie. Dann setzte er ihn auf sein eigenes Reittier, brachte ihn in ein Gasthaus und pflegte ihn. Am nächsten Tag holte er zwei Silberstücke hervor, gab sie dem Wirt und sagte: Pflege den Verwundeten! Wenn es mehr kostet, werde ich es dir geben, wenn ich wiederkomme.
Was meinst du: Wer von den dreien ist dem Mann, der von den Räubern überfallen wurde, als Mitmensch begegnet? Der Schriftgelehrte antwortete: Der Mitleid hatte und sich um ihn gekümmert hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und mach es ebenso. 

Aufgaben:
1. Schreibe eine Zusammenfassung von der Rahmenhandlung der Geschichte.
2. Beschreibe den Handlungsablauf vom Gleichnis und benenne dabei auch die Personen.
3. Erläutere: Welches ist die ethische Fragestellung im Gleichnis? 
 	Was versteht Jesus unter dem Begriff des Nächsten bzw. der Nächstenliebe.
4. Diskutiert: Trifft die Meinung von Thomas Söding: 
 - Die Nächstenliebe fordert gutes Handeln, das man machen kann - 
auch auf das Gleichnis vom Barmherzigen Samariter zu?
5. Formuliert eure Fragen und euren Standpunkt zur Nächstenliebe.
6. Bewertet nun das Verhalten der Personen im Film „Ein gelungener Nachmittag“ (Sohn, Vater und Sohn des Besitzers der Geldbörse) aus der Sicht der Nächstenliebe.
	
	
	



